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Mueller Thomas

Antrag auf Erlass einer Rechtsverordnung über das Offenhalten von
Verkaufsstellen an Sonntagen im Jahr 2018 im Stadtgebiet Stankt Augustin

Stellungnahme zur Ausnahmeerlaubnis
ge  . § 6 Ladenöffnungsgesetz (LÖG NRW)
hier: Verkaufsoffene Sonntage 2018 in der Stadt Sankt Augustin

Sehr geehrter Herr Müller,

erst emrnal moehtenwir uns für die verspätete Rückmeldung entschuldigen. Bedingt durch die Fusion der ver.di
Bezirke Köln und NRW Süd und die Veränderungen in den Zuständigkeiten, hab ich Ihre Anfrage erst in der letzten

o he erhalten. Für zukünftige Anfragen bitten wir Sie, die nachstehenden Kontaktdaten zu nutzen. Herzlichen Dank

vielen Dank für die Information über die Termine geplanter Sonntagsöffhungen für das Jahr 2018 in Sankt Augustin
Zu den geplanten Öffnungen nehmen wir wie folgt Stellung:

Das Bundesverwaltungsgericht hat in der Entscheidung vom 11.11.2015 erneut entschieden, dass der Markt und nicht
die Ladenöffhung den öffentlichen Charakter des Tages prägt. Dazu muss der Markt für sich genommen - also nicht
erst aufgrund der Ladenöffhung - einen beträchtlichen Besucherstrom anziehen, der die zu erwartende Zahl der
Ladenbesucher übersteigt. Außerdem muss die Ladenöffhung auf das Umfeld des Marktes be renzt bleiben
(BVerwG 8 CN 2.14 vom 11.11.2015).

Teilweise wörtlich hat das Oberverwaltungsgericht Münster in Entscheidungen am 10.06.2015 (OVG 4 B 504/16)
und am 15.08.2016 (4 B 887/16) diese Entscheidung zitiert und auf die Kommunen Velbert und Münster bezogen.

So heißt es u.a. in der Entscheidung, dass die Ladenöffhung dann eine geringe prägende Wirkung entfaltet, wenn sie
nach den gesamten Umständen als bloßer Anne  zur anlassgebenden Veranstaltung erscheint. Das kann in der Regel
nur dann angenommen werden, wenn die Ladenöffhung auf das Umfeld des Marktes begrenzt wird, weil nur insoweit
ihr Bezug zum Marktgeschehen erkennbar bleibt. Je größer die Ausstrahlungswirkung des Marktes wegen seines
Umfangs oder seiner besonderen Attraktivität ist, desto weiter reicht der räumliche Bereich, in dem die
Verkaufsstellenöffhung noch in Verbindung zum Marktgeschehen gebracht wird.

i



n  Sp die werirtägüche Prägung der Ladenöffiiung nur dann im Hintergrund wenn nach der
anzustelienden Prognose der Besucherstrom, den der Markt für sich genommen auslöste die Zahl der Besucher

R     S die !em Tgen e,mer 0ffhUng der Verkaufsstellen kämen. Zur Abschätzung der jeweiligen
Besucherströme kann beispielsweise auf Befragungen zurückgegriffen werden. Findet ein Markt erstmals statt wird
die Prognose notwendig pauschaler ausfallen müssen. Insoweit könnten unter anderem Erfahrungswerte der  
Ladenmhaber zu den an Werktagen üblichen Besucherzahlen Anhaltspunkte geben.

Nach der Entscheidung des OVG Münster vom 10.06.2015 bedarf es notwendigerweise einer eigenständigen Prüfung
von Seiten der Ordnungsbehorde, ob eine Vereinbarkeit mit den genannten Grundsätzen des BVerwG-Urfeils vorlie t

d die genannten Grundsätze beachtet werden. Auch inwieweit die beantragte Ladenöffiiung auf das Umfeld der
Veranstaltung begrenzt ist und ob diese Begrenzung den o.g. Anforderungen des BVerwG-Urteils standhält ist
ebenfalls Ihrerseits darzulegen.  

Grundsätzlich sind wir-im Interesse der Beschäftigten- gegen eine sonntägliche Öffiiung.

Mit freundlichen Grüßen

Britta Munkler
stv. Bezirksgeschäftsführerin

ver.di Bezirk Köln-Bonn-Lever usen
Hans-Böckler-Platz 9
50672 Köln

Telefon: 0221/48558443
Telefax: 0221/48558309
Mobil: 0160/1563861
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